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Larlsruher 'VLrMM Z e i t u n g.
^ Freitags , den I4> July 1809 ,

Mit Großhstjvglich Badisch,m gnädigstem Privilegio .

> Zn n h a l t : München — Ehingen : Großer Si -g über Oestreich — Stuttgart — Frankfurt :

^
^ O - streichischer Tagsdef - Hl — Leipzig : Bekanntmachung — Ulm — Prag — Rotterdam — Stock »

j Holm — Petersburg : Zirkulare .

Deutschland .
München , vom y . July .

Ein Extrablatt zur Münchner politischen Zeitung ent¬

hüll folgend « merkwürdige Neuigkeit : „ Die französische

Gesandtschaft erhielt in der vergangenen Nacht folgende

Details aus dem kaiserlichen Hauptquartier , zu deren Be¬

kanntmachung wir aulvrisilt find ; sie sind vom ü ^ July

datirt Der gestrige und heutige Tag werden für immer

denkwürdig ftyn . — G - stern nahm man vermittelst W >-

növres , die in der Thal an ein Wunder gränzen , und

fast ohne einen Flinkenschlvß , alle verschanzten Lager drS

Feinde « , warf ihn in die Ebene , und trieb ihn bis drei

S : un . en jenseits der Donau . — Heule griff man ihn

auf den Höhen jenseits Deutsch - Waqran , B umenSdoif

und Neusiedeln an ; alle vereinigten Oestceichischen Streit -

Kräfte wurden mit in den Kampf verwickelt und geschla¬

gen Um io Uhr Morgens war der Sieg entschieden . —

Gegenwärtig ist es drei Uhr Nachmittags , und man hört

nichts weiter al« die Kanonen der den Feind verfolgenden
Kolonnen . — Sein Verlust an Tobten und Bleßirtcn

muß ungeheuer seyn . — Die Anzahl der ihm abgenvm -

menen Geangenen , Kanonen und Fahnen ist beträchtlich .

Wn verloren keinen einzigen Offizier von Range . Der

Kaiser befindet sich sehr wohl Ich schreibe Ihnen vom

Schlachtfeld . Es ist drük : no he ß . "

Abends L Uhr . Vor s Stunden traf ein Kenner !

von der großen Armee bei Sr . Maj dem König zu Nym -

phenhurg ein . Wie man vernimmt , war die Schlacht anzi

ü größer und entscheidender , als man Anfangs geglaubt

Halle Die geschlagene Armee wurde von den Franzosen

und ihren Verbündeten von Mittags bis in die liefe Nacht

auf dem Fuß verfolgt , und stündlich eine Menge von Ge¬

fangenen , Kanonen , MunirionswZzen : c. eingedracht . Der

Nük -ug des Erzherzogs Karl schien gegen Ungarn zu ge¬

hen , wo der Erzherzog Johann mit den Uekerresten der

italienischen Armee und der bei Raab geschlagenen unga¬

rischen Insurrektion steht .

Ehingen , vom io . July .

Heute Morgens 7 Uhr traf der konigl. Flügel - Adjutant

Obeist ' Licutenant v . Beroldingen , der von des Französi¬

schen Kaisers Majestät ebenfalls von dem Schlachtftld auS

on Se . könlgl . Majlstät mit der äußerst wichtigen sttach-

richk , in Folge des am 5 » schon erfochtenen Sieges , am
6 . erfolgten gZn- l chm Niederlage der Oestreichischen Ar¬

mee , unter dem Kommando deS Erzherzogs Karl , abgr «

schikt worden war , hier ein . — Nachdem bereits am 5 .
daS verschanzte Dorf Enzersdorf mir stürmender Hand

hinweggenommen worden , und der rechte Flügel des Kai »

fers den Oestreischen linken und die Ve .schanzungen greß -

tentheilS lournirt harte , wurde dieser Vortheil am ü . durch
eine sehr heftige Kanonade bei Anbruch des Tages fsrtge -

ftzt . — Vor 2 Uhr Nachmittags warm bereits sämtliche
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rettanchirte Dörfer eiuzenommen , die RetranchementS ver¬

lassen , eine Kolonne de« Feindes 20 bis zo ooo Mann

staH die. non hem Dorf Aspern , he« deü linke» Flügel der

Knrtizösischen Armee zu umgehen gesucht hatte , abgeschnit¬

ten , und der Feind war im völligen Nükzug ; die Zahl der

Gefangenen und der genommenen Kanonen läßt sich , da

der Graf von Bersldingen noch vor Ankunft der Berichte

abgieng , nicht cngeben : eS müssen aber beide sehr groß

seyn , und lassen sich die Folgen diese « Siege « , eines der

größten , den je der Kaiser Napoleon davon getragen ,

kaum berechnen . " Bei Abgang de « Trafen v . Verölun¬

gen war deS Kaisers Hauptquartier zu Deutsch - Wagram ,

wo Tags vorher der Erzherzog Karl da« seinigr hatte ;

der Rükzuz der Oestreichrr nimmt die Richtung gegen

Brüun , indem sie von Ungarn abgeschnitten sind. —

Jur Feier diese « glorreichen Sieges hat da« hier versam¬

melte königliche Armee - Korps heute Morgens in Anwesen¬

heit Sr . königlichen Majestät ein Freuden - Fener gegeben,

und um n Uhr ward in ler hiesigen Hrupt - Pfarrkirche

«in feierlicher Gottesdienst mit Alsimunz des Tr Drum ,

unter dem Läuten aller Glocken und Alf - urung der Ka -

mnen , abgehalten , welchem Allerhöchstdicselbcn ideiwohiucn .

Stuttgart , vom n . Ju !y .

Die verstehende höchst erfreuliche Nachricht von d̂cm

grcßen Siege am 6 . diese «, welche heute Nacht hier an -

geksmmen , wurde nach den von Sr . königl . Majestät mit -

angelangten Allerhöchsten Befehlen sogleich durch gedrukte

ausserordentliche Blätter , dwch , 00 KanonenSchüsse

und Läuten aller Glocken bekannt gemacht , und hierauf

feierlicher DankGotleSdienst in allen Kirchen abgesrmgen .

Frankfurt , vom n . July .

Nach öffentlichen Blättern kassitt ein Tags - Befehl des

Erzherzog « Karl vom n . Juny mehrere StaabSofftziere

die sich Reden erlaubt haben , durch welche der Mmh der

Soldaten geschwächt werden könnte ; die meisten derselben

sind Ungarn . — Der nervliche TagSbefehl kündigt der öst -

reichischen Armee die Annäherung polnischer Truppen an ,

denen Derrärhrr «inen Thrrl von Gallizien in die Hände

gespielt hätten . Die Polen seyen aber gar nicht zahlreich,

u . es wären bereits Maasregeln genommen , sie riachdrük

sich zurkk zu weisen ec .

Ressende , welche unmittelbar au « Baireuth heute hirr -

eingetroffe » sind
'
; krachte» die Nachricht mit , daß sich die

Oestreicher in dortiger Gegend wieder ganz nach Böhme »

zurükzezogen haben .

Leipzig , vom 5 , Juch .
Ti « hiesige Zeitung enthält folgende « : „ Jedermann

wliß , daß Se . königl . Maj . unser allergnäaigstec Herr
die Stadt nicht eher verlass,, , . haben , his S :e v » - der

Besetzung der Residenzstadt Dresden durch feindliche Ueber -

Macht Nach cht erhalten hatten , und eine Truppenzahs ,
welche das Vorrücken de« Feinde « gegen Leipzig hätte hin¬
dern können , noch nicht vorhanden war . Bei Sr . Maje¬
stät Abreise war Ihre Absicht , Ihren Aufenthalt in Ei¬

senach zu nehmen , und solchergestalt Ihren Staaten so
nahe al« möglich zu bleiben. Während der Reise dahin
wurde jedoch Allerhöchsidenfrlben hiulerbracht , daß eine an¬
dere feindliche Kolonne aus Böhmen in da« Baireuthische
eingebrechen sei , und ihr « Patrouillen schon in das fürstl ,
Reußischr Gebiet ausdehne . Durch diesen U nstand schien

auch der Aufenthalt des königl . Hofe « zu Essenach ganz
unsicher zu werden . Se . Maj . hielten daher der Klugheit
gemäß , in -dieser Stadt nicht zu verweilen , sondern die

Reise bi « Frankfurt an Main fortzusetzen, lediglich n der

Absicht , die Freiheit Ihrer Verso », zum Besten Jtzrer ge¬
treuen Unkerlhanen zu sichern , und Sich die Möglichkeit

zur Rükkehr in Dero Königreich offen zu erhalten , sobald

dasselbe durch die anrückenden Hilfs -Truppen , vereinigt mit

den Ihrigen , vom Feinde befreit seyn würde ; ein Zeit -

Punkt , der zu Sr . Maj . Freude nicht mehr entfernt ist.

Dir « ist die einzige und wahre Ursache der ferner » Reife

nach Frankfurt , die auch jedem Unbefangenen felgst ein»

lruchten wird . Da es jedoch dem Vernehmen nach hier

und da theils Kurzsichtige , theils Betrogene , theils Uebel-

Gesinnte giebt, welche derselben gar andere , der Wahrheit

und dem väterlichen Herzen Sr . Majestät zu nahe tre¬

tende Ursachen unterlegen , so wird auf Allerhöchsten Be¬

fehl der eigentliche Hecg .mg der Sache zur allgemeinen

Belehrung heemit dem Publikum noch umständlicher be¬

kannt gemacht "

Ulm , vom ir . July .
Die neueste , durch Ulm passirre , ftanz . Gouvernements -

Estafette gierig in der Nacht vom 7 . auf den 8 - July

von Wien ab, uns Harle di« 7z Meilen von Wien nach
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Aug-buî ' in Zo Stunden zmükgelegt . Nach Wien war

sie durch eine
'
Expressen auS dem französischen Hauptquar -

tie > gebracht werden , welches bereit « in Verfolgung de «
Feindes bi« gegen Anaym hinaus qerükt war .

So eben erhalten wir noch au« München über die lez -

len Ereignisse folgende Note , welche in der Nacht auf
den ro . Jul . bei Sr . Erzellen ; dem französischen Herr »

Mnistek ^ durch Estafette eingegangen ist . „ Wölkers¬
dorf , v :m 7 . July . Nach der Schlacht bei Wagram
befindet sich die feindliche Armee in einer schrekiichen Flucht
Man ^erfolgt sie auf allen Straßen . Unsre Vorposten
stehen zwei Stunden von Nikolsburg . Das Hauptquar¬
tier Sr » Maj . des Kaisers ist zu Wölkersdorf , eben da ,
wo sich diese Nacht der Kaiser von Oestreich befand . Die¬

ser Fürst sah von der Höhe , welche das Dorf Hebers-
brunn dcminirt , dem Kampfe zu , und als er merkte , daß
die Schlacht verloren s. y , verschwand er , und zog sich
nach Neun « zucük . Die Einwohner des Landes geben
den Verlust d . s FeindrS au Tobten , Verwundeten und

Deserteur« sehr beträchtlich an. Diese Armee , welche
aus 200,ovo Manu bestand , hat wahrscheinlich keine

45,000 mehr unter den Fahnen . Man schäzk die Zahl
ihrer Todlen auf zo,ooo , man findet die Verwundeten
bei Tagende « IN jedem Dorfe , und Stückt Geschüj in
allen Hilzern . Mehrere Leute versichern , der Feind habe
sich nach Ungarn zurükjiehen wollen , er sey aber durch
die Ereigmffe des Tages daran gehindert worden Man

hat auf dem Schlachtfeld« die Leichname von 20 üstreich.
Generalen erkennen wollen . Die Anzahl der verwunde¬
ten G - uerale ist noch beträchtlicher ."

Oestreich .
Prag , vom zo . Juny .

Die bebeuteude Festung Ollmütz in Mähren , welche
Frieorich der G > oße Anno 1758 im siebenjährigen
Kriege 6 Wachen lang vergeblich belagert hat , ist in ge¬
hörigen Ve - lheidiguNjMand gesetzt worden , damit sie den
Rüsten bei ihre . Annäh ' rung Widerstand leisten könne .

Man bemerkt gegenwärtig unter dem in Böhmen ste¬
hend . >. ösire -chischm Miulü . eine starke Bewegung Wien

zu. U; . kfA>)
Da die Fcmzzvsen den Eouvernru « von Tr . est , Grafen

GoeS , de« zu Padua von ihnen gefangen wurde , nach
der Festung FenestrelleS in Piemont abgesühtt haben , so
soll der General - Intendant Tournon , der durch eine
östreichische Strerfpartey zu Bayreuth aufgehoben worden ,
für diesen als Geisel dienen . Herr Tournon befindet sich
gegenwärtig in der Ungarischen Festung MankacS .

Ein Theil der Ungarischen Insurrektions - Mannschaft ist
gegen die Grenze von Gallizien vorgerükt, um die Bewe¬
gungen der Russen und Pohlen zu beobachten . — Die
Festung Co morn auf einer Insel der Donau gelegen,
welch« im vorigen Jahr in einen sehr guten Vertheidi-

gungsstand gesezt worden Ist , wird jetzt von den Franzosen
bedroht . ES befinden sich darin eine Menge geflüchteter
Kostbarkeiten , und der Oberst Dedowich hat eS über sich
genommen, diesen wichtigenPlatz aufS Aeuss- rste zu ver-

theidigen . (Augsb.A .)

Holland .
Rotterdam , vom 4 . July .

Folgender Auszug eines Dekret« ist durch den Han »

belstand bekannt gemacht worden :
Königl . Dekret vom zo . Juni ifloy .

Art . i . Erlaubt dir Einfuhr von Reis , Foßtaubeo,
China und andern Arzney- Waaren . Louisiana, Georgia
und Karolina - Baumwolle , Java - Kaff« und Zucker von

dieser Insel , ausser dem am Zl . Marz eingewilligte «
Maaren .

Art . 2 . Außer den Zertifikaten d 'Ocigine , werde » be »

eibigte Makler die Maaren verjsiziren müssen , im Fall

sie unerlaubt befunden , werden selbe im königl . Magazin
auftewahrt .

Art . z . Einen Monat nach Dato dieses Dekret «,
wird durch den Direktor befohlen , eine Vorstellung zu
lhun , ob eS rachfam sey , diese MaaSregel .fonwähren zu
lassen.

Schweden .
Stockholm , vom r z . Juny .

Nächsten Dienstag (nach aioern , nächst .' « Freitag) er-

falgr eie Krönung unser « neuen Kön .^s . D . Y l gung
geschieht am folgenden Tage. (Hamb.A .)
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Rußland .

Petersburg , vom 17 . Juny .
An alte diplomatische Agenten Rußlands in der Fremd »

ist ein Zirkulare erlassen worben , in welchem die Bewe -
gungsr -ründe des Kaisers Alexander zu den Maosregeln
gegen Oestreich auS einander gesezt worden , und worin
ihnen das Benehmen vorgeschritten wird , welches sie im
gegenwärtigen Augenblik >u beobachten baten .

Earlsruhe . sAu verkaufen . ^ Lichtender g ' S
Erklärung der Hogarrhischen Kupferstiche . Werte
Lieferung ; die Heirath nach der Mode enrdasiend .
Mit sechs Kvpfertafeln ; oreß queer Folio . Das Aeitungt -
Komptor N - v . 46 , gietr Auskunft .

Earlsruhe . sFlüacl zu verkaufen , s Ein
wchikondilirnirker Flügel mit Hämmern ist um Willigen
Preiß zu verkaufen . Zm Zeilungs - Komptoir Nro . 4Ü.
» lfähit man wo ?

Earlßruhe . L 0 giS . sj Beim Mundkvch Eisen , in
der Wildgasse , Nro . 78 , im ersten hinrern Stock , ist ein
meudlirtes Zimmer für ein n ledigen Heirn zu vermiethen .

CarIsruhe . sZ u verkaufen Zwei Paar goldene
Staads Offizier Cp ületts , wovon das eine Paar noch fast !

gar nicht , und da - andere sehr wenig getragen sind, auch -
« ineschon getragene Schärpe . , werden um sehr dilllge Preise
verkauft und kann das Nähere bei Herrn Hof - Gcldsticker
Wolf vernommen werden .

Carls ruhe , sLogiss Bei Karl Braunwarth sind
z Zimmer KKche , Keller , Holzremiß , auch 2 Zimmer für
ledige Herren mit oder ohne Meudles zu verleihen , und
können dis den 23 . Julv bezogen werden .

Ea r ! s ru he . jE m pfe hlu ng . s Peter H i r sch , Stein «
Graveur , aus StralsuM , empfiehlt sich einem hohen Adel
und resp. Publikum . Ec schneidet in alle Arten von Stein ,
sowohl vertieft als erhaben , und verspricht bei promptester
jZttrenung die möglichst billigen Preise . Er logiert bei
Seifensieder Kinderich , neben dem Rappen .

Earls ruhe . sA n kü ndi x u-ng . s Andreas
MarschaU , H

'» f - Uh>wacher aus Donaueschingen , giedk
sich neic hoher gnädrper E - lavdnrß hicwit die Ehre an -

jnkünben : d . ß er drei seiner hielhergebrachlen sildstverfer -

ktgken Kunst Uhren Spielwerkc , mit welchen er das Elük

hette , fe wohl am hiesigen Eroßherzoglichen Hofe als auch
an auewättiaen Höfen und Unirersitären allen Beifall und

selbst sch - f ! che Zeugnisse sich zu erwerben , von heute
an im neuen Gasthof zum Aähringer Hof , auf dem
Markt - Platz dahier , noch einige Tage von sechs
dis acht Udr zukr öffentlichen - Schau und Bemrhe »

lung , gegen ? 4 kr . Entree auf die Person , eusstellen
« nd Produkten wird . Diese Kunst - Uhren - Werke sind keine
der gewöhnlichen Spiel - Uhren , die nur gemeine Tanze
und L -ed«r spielen , sondern es sind seltene mechanische Werke »
die M . f mehreren Walzen m>l Zd der reinsten in emander -

schn el ndcn Flöten - Tönen , die ausgefuchtrsten Sonaten
und Evnttkttlt von Plexl und andern vekmFiichkN Mei « z

stern immer 7 dis'
g Minus «» sang , mit asten ^m! 'sichert

Bariatjonen , die auf dem El ' vier he : vorgebr
'
achk werden

können , spielen , und das Ohr des Kenner - angenehm er¬
götzen. Unmöglich kann man t n Werth dieser Maschine «
beschreiben ; der Verfertiger bittet Lah r nur um gütige «
zahlreichen Zuspruch , und istversicherts daß jedermann den
Platz ganz zufrieden verlass- n wird . Diese nemlrchen Kunst -
Uhren - Werke nelst noch andern 07 der schönsten Stok -
und Reise - Uhren die er Marschall alle selbst verfertiget
hat , gehören in eine von ibm mit hoher Erlaubniß Grvß -
hcrzogijch Badischer Regierung schon vor 10/2 Jahr an -
grftn ienen Lotterie vrn 25Z0 Loosen , die nnt Ende künf¬
tigen Mon - ks August d I unter der Leitung Fürstlich
Fürstcnbergischer Justiz - Behörde zu Donaueschingen ge¬
zogen wird . Es sind von dieser Louerie noch mehrere Loose
zu haben , die er zu dem gerichtlich festgeseztel-i Preis k i fl .
15 kc. zugleich hiemik ergebenst andiether , und bei ihm im
Aähringer Hof zu haben sind . Wer in diese Lotterie sitzet,
hat den ganzen Tag hindurch freyes Entree , um die Ma¬
schinen zu sehen und zu hören .

Pforzheim . fVorladung .j MontaqS , den 17 .
Iulv . Vormittags y Uhr , ist die Schulken - Liqnidaticn des
Schuster Georg Baiers , in Dieihlingcn auf dem dasigra
Raiddaus .

Pftrzheim , den 4 . July i8oy «
Grvßherzogl . Oberamt .

Heideslberg . sWein - Verkaufs Am 17 . July ,
Mittags am 2 UH -- , wetten im Gasthaus zum goloene «
Hecht im Heidelberg nachfolgende , den Aentnerischeu
Erden zugehörige Weme der Erdtheilung wegen versteigert ;

1 Fuder 2 Ohm Niersteiner . . 1783er
1 — 3 — Opp -nheimer . . 1802er
1 _ 5 - - — « . 1804 «»
i _ 2 — — . iZober
1 _ 2 — — . 1807er
1 — 2 Förster . . 1804er
3 — 5 Herpheimer . 1804er
7 - Eallstatter . 1804er
l — - Deidesheimer 1804er
, — 5 Ungstemer . 1302er
- — 4 — — rother . 1802er

Ferner ( * 804

24 Fuder Bergsträßer von den Jahren <
( i8v8

mehrentheilS Laudendacher und Weinheimer Gewächs , wo¬
bei auch 1 H Fuder Weinheimer rother . Ausser dem y j
Piece Burgunder von St Romain und Nuir ; 2 FeuiUere
weisse Ehmupagner , ß Boot Malaga ; auf Flaschen qcfalltt
Rheinweine , Burgunder , rorhe und wersse Champagner ,
Malaga Branruewein und Liqueur . Nach diesen sek - gut
gehaltenen Weinen , « erden die Fässer und sonstiges Band -

Geschrrr versteistt.
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